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ZWEIFELN im Reformierten Gesangbuch 

 
Die Begriffe zweifeln und Zweifel finden sich gemäss der Zürcher 

Bibelkonkordanz (1973) im Alten Testament nicht. Im Neuen Testament 

hingegen finden wir folgende Verse: 
 

Mt  14,31 (Jesus zu Petrus:) Du Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? 

 21,21 Wenn ihr Glauben habt und nicht zweifelt, … so könnt ihr sogar zu diesem 

   Berg sagen: Hebe dich hinweg und wirf dich ins Meer, und es wird geschehen. 

 28,16f. Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin Jesus sie befohlen 

   hatte. Als sie ihn sahen, warfen sie sich nieder; einige aber zweifelten. 

Mk  11,23 Wer zu diesem Berg sagt: Hebe dich hinweg und wirf dich ins Meer!, und in 

   seinem Herzen nicht zweifelt, sondern glaubt, dass geschieht, was er sagt, 

   dem wird es zuteilwerden.    

Röm  4,20 An der Verheissung Gott zweifelte er (Abraham) nicht, sondern er wurde 

   stark im Glauben. 

 14,23 Wer zweifelt, wenn er etwas isst, der hat sich selber verurteilt, weil es nicht 

   aus der Überzeugung des Glaubens geschieht. 

Jak 1,6 Er bitte mit Zuversicht und zweifle nicht; denn wer zweifelt, gleicht den  

   Wogen des Meeres, die vom Wind gepeitscht und dahin und dorthin  

   geschlagen werden.  

 

zweifeln  

287, 9 Stärk unsern Glauben immerdar, auf dass wir ja nicht zweifeln dran, was wir 

hiermit gebeten han auf dein Wort in dem Namen dein. 

451, 4.5 Streng ist seine Güte, gnädig sein Gericht. Denn die Erde jagt uns auf den 

Abgrund zu. Doch der Himmel fragt uns: Warum zweifelst du? 

485, 2 Sieh ihn erscheinen, zweifle nicht daran, schau auf ihn, den Einen, der dich retten 

kann. 

564, 5 Darauf so sprech ich Amen und zweifle nicht daran, Gott wird es alls zusammen 

in Gnaden sehen an, 

691, 2 Bei der Hand will er dich fassen; scheinst du gleich von ihm verlassen, glaube nur 

und zweifle nicht. 

701, 3 Wir irren jeden Tag, wir zweifeln und wir sorgen, und dennoch bleibt das Herz in 

Gott geborgen. 
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Zweifel 

185, 4 Wenn Angst und Zweifel in mir wachsen, dann schenke du mir neuen Mut. 

213, 2 Von Zweifeln ist mein Leben übermannt, mein Unvermögen hält mich ganz 

gefangen. 

680, 5 Und ob gleich alle Teufel hier wollten widerstehn, so wird doch ohne Zweifel 

Gott nicht zurücke gehn; 

791, 4 versammle, die zerstreuet gehn, mach feste, die im Zweifel stehn. 

815, 2 Wenn in meinem Sinn ich im Zweifel bin: Soll ich reden oder schweigen, 

kämpfen oder still mich beugen? Sage du mir dann: Man soll, was man kann. 

832, 2    Manchmal sehen wir Gottes Zukunft, manchmal sehen wir nichts. Bewahre uns, 

Herr, wenn die Zweifel kommen. 

    

 

 

Beachte auch die Gesangbuchverse zu vertrauen und zu verlassen. 
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